1879.

‘Nlerfeburger Rrers-latt.

Donnerstag den 1. Mat.

Befanntmadyungen.

Die RKaiferlihe und Konigliche Botfthaft beehrt fih mit dem Ausdrude ergebenfien Danted, den Empfang des gefilligen Schreibend 3368.
pom 22. b. und der demfelben anvermabrten hochhersiaen Spende von 298 Warf 26 Pi. ju beitdtigen.

Man wird eé fidy angelegen fein laffen, diefen fiir die Ueberfdywemmten in Sieqedin beitimmten Betrag, welder ein beredted Jeugnif fite
den Wohlthitigeitdfinn ded Merjeburger Rreifed bildet, feiner Veftimmung ohne Sdumnip jugufiibren,

Dec K, und K. Botfchaftsrath.
(Rame.)

Berlin, den 25, April 1879,

An dbas Koniglihe Landrathdamt ded Merfeburger Kreifed in WMerfeburg.

Borftehenden Dant bringe iy bierdurdy yur Kenntnif der betreffenden Geber.

Perfeburg, den 28. April 1879.

Der Koniglihe Landrath.
. B.: Der Kreids Deputirte BVogt.

Befanntma vung.

Ridifien Sonnabend den 3 Wai c., Bormittags 10 Ahr,
follen im biefigen Rathefellerfaale verfdyicdene, der Armentajfe ibermiefene
Fundfachen dffentlicy meiftbietend gegen fofortige Bablung verfauft werden.

Prerfeburg, den 29. April 1879.
Der Magiftrat.
S unferm Gefellfchafte » Regifter, wofelbft unter Nv. 85. die biefige
Handeld » Gefellfhaft in Firma:
A. Sinoths Radifolger
vermerft fteht, ift eingetragen:
Die ©efellfchaft 1ft durdy gegenfeitige Uebereinfunft aufgeldft.
Der Kaufmann Ghriftian Karl Sorling fept dag Gefchdft fort.
Bergleihe Nr. 462. ded Hirmen - Hegifters
Demnddyft ift in unferm Firmen-Regifter unter Nr. 462. die Firma:
. 3uet95"3}iu¢fotg¢t,
orfin

und ald deren Jnbaber der Kaufmann Chriftian Karl Gorling hier einge-
tragen worden,

Dierfeburg, den 27, Mdry 1879.

Konigliches Kreidgericht, I. Abtheilung.
Befanntmachung.

Qn dem Goncurfe fiber dag Vermdgen ded Saufmanné Pscar
Sdhwanis ju Porbip it der Stadtrath Otto Pedolt sen. fhier jum
Defimitiven Berwalter der Uaffe beftellt worden.

Derfeburg, den 21. April 1879,

Konigliches Kreidgericht, 1. Abtheilung.
Befanntmachung.

Dad  unterjeichnete Salzamt beabfichtigt ene qrdfere Partie nody gut
erhaltener holzerner Soolrohren freihdndig ju verfaufen.

Ditrrenberg, den 28. April 1879,

Konigliches Salzamt.

Bei der jept ausdgefiubrten Beftellung der Feldgrunditide, wird jur
Warnung dag BVerbot deé Grabené nady Hamftern auf denfelben obhne
Grlaubnip der Feldgrundfiiifebefier, Kveidblatt Nr. 97, vom Jahre 1876,
mit dem Bemerfen in Crinnerung gebradyt, dah Uebertretungen diefed Ber.
boted unnadyfichtlich sur Bejtrafung fommen werden.

Franfleben, den 29. April 1879, Der Amtsvorfteher.

 Betanntmachun

L3
Das Hamfterfangen in dev @)efammtﬁgg Merieburg
darf lediglich nur von den vom Feld : Comite angeftellten
Leuten beforgt werden. lebertretungen werden auf das
Strengite beftraft.
Drerfeburg, 28. April 1879, Das Feld - Comitée
Dad Graben nady Hamftern auf unfern Aecfern ift verboten und werden

Betroffene unnadfichtlidy sur Bejtrafung gejogen.
Bucterfabrif Korbisdorf.

Sebr vortheilhafter Jiegelei- Grunditicks-

%erfauf. Die dem Oefonom Beiner in Trebnil jugehorige,
dafelbft 1, Stunde von Wierfeburg an der Strafie febr giinftig gelegene,
gan mem und maffiv erbaute Fiegelei, beit. in 1 jweiftod.
Wobhnhaufe, Hof, Getreidefheune, Stdllen, Brennofen, 2 Trodenjdhenern,
Gromafdyine u. Bieglerhaud, fowic 424 Morg. 99 Mth. Feld, didt
am Grundftiid gelegen u, durchweg Jiegelerde entbaltend, deshalb
audy, und wegen ded febr quten Fiegel. Abfaped sur Anlage einer Dampf
giegelei vovgiglidy geei&gnet, joll ebemdglichft unter gamy giinftigen
Bedingnngen verfauft werden durch den K. Auct. Comm. Rindffeifch
in Merfeburg.
Ginige Sdod Geryten: und Haferfirob verfauft
44 " F. gtefckner, Nupbaumallee 1a.

Auction.
Eonnabend den 3. Mai Nadymittags 2 Nbr,
follen auf memem Neubau an der Hallefven Strage eine Partie Haufpine
verfauft wexden, €. Giintber, Diaurermeifter.

BN + =
Feld-Verpachtang.
Gin Jfeloplan von 12 Dorgen, {donfe Lage in Merfeburger Flur,
an der Weifenfelfer Strafe gelegen, ift ju verpaditen; ju erfragen bei dem
Spediteur Herrn Mirller in Derfeburg,

Pfander: Anction.

Die in den Monaten September, October, November, December 1878
und Januar und &ebruar 1879 ber ver
Privat-Leif- ¢ Pfandanftalt non T, F. Godge
verfepten und madt wieder emgelditen, aljo verfallenen 'Bfinder follen von
Miontag den 5. Mai d. J und folgende Tage,
WVorm. von 9 libr an, im Auctionsiofale obiger
Anitalt, Fifchitr. 362./368. part.,
gegen qleiy baave Besablung verfteigert werden, waé mil dem Pemerfen
gur dffentlichen wenntnip gebvacdst wid, daf die verfallenen Pfinder nody
big jum Fufdlag an den Dieiftbietenden gegen Jahlung ves Darlehns, der
Binfen und Koften eingeldft oder prolongirt refp. verlingert werden fonnen.
Gleidhjeitig wird biedurd)y befaunt gemadst, dag dad Biiveau audy
mwahrend der Uuctionetage gedffnet ift und empfiehlt fidy obige Unftalt vors
fommenden Falled jur freundiihen Beachtung unter fivengfter Didcretion
und coulantefter Bedienung. G. 1392
Weigenjels, den 26 Mirs 1879, (6. 1308.)
Der Befiper obiger Unftalt: T, N, Goge.

: Sreiwilliger Verfauf,

Gin ju Daépig in gutem Bauguftande befindlides Wohnhaud, bes
fiehend aue 2 Stuben, 2 Richen, Kammer, grofem Hof und fonftigem
Bubehdr nebft 11, Morgen grofem Feldplan, fowie einem Y, DMorgen
grogen Obfigarten, foll baldmdglidhit unter vortheilhaften Bedingungen
verfauft werden; ndhere Ausfunft ertheilt

e F. Veper, Merfeburg, Hitterftrafe 1a.

Sdhoner, feiner, bochgelber Gartenfand, a jweifp.
Fuder 7 M. B0 Pf. bis an Ort und Stelle, bat abzu-
geben F. Steckner, Nufbaumallee 1a.

(Einigeiifubcr Gérstenspfeu werden verfauft Borftadt
Reumarft 38,

Hausverkauf,

Diein in einem qrofen Doxfe belegened Wohnhaus nebft Stallung
und Garten will idy vevanderungdhalber fofort verfaufen; dad Nifere beim
Gafiwirthy Ehurmann in Wiiiteneut{d).

($in nody braudhbaves Arbeitdpferd ftebt billig ju verfaufen Halters
firafe 22.

Gin Parterre- Yogid jum ‘Pred von 24 Thir. und cin fleined ju
11 Thlv. ift ju Jobannid ju begiehen; ju erfragen Schmalefivafie 10.
Jn meinem Haufe ift die 2. Gtage vom 1. Umil d. §. ju vermiethen,
C. Kieselbach.
: ~ Wobnungs: Gejuch.

Gin herr{dhaftlidher Kutfher fudyt per 1. DMai eine Wohnung ju 24

big 25 Thaler. Udreffen in der Gypedition d. Bl. niederzulegen.

o 32 E:bm it Margaretbenftraffe S. Spuditunve
—1 X.
Halle a /S., den 1. Mai 1879.

Projefjor ADE. Heinvich JFritfeh.




e

Das Konigliche Soolbad Diirrenberg,

Stationsort der Thiiringischen Eisenbahn zwischen Weissenfels und Leipzig, ist am

. 13. Mai

Diirrenberg, den 23. April 1879. Konigliches Salzami.

3riebrid} @d}uf@e, Bankaefdyift in Merfeburg,

empfiettt fidy bei DEllEgster Provisionsbherechnung ;.
An= ud Verkaaf von ¥IBerthvapieren, Sparfafjenbiicbern, Geldjorten u. Hiechfeln,
Einlosung fimmtlider jablbarer Fins: u. Dividendenicheine,
Besorgung neuer Jinsbogen,
Verloosungs-Controlle jimmtlider WWerthpapiere unter Garantie Uebernahme nady den Sagen der Reidydbant,
Ertheiiuang von Mechfel Darleben,
Annahme verginslicher Gelder 2¢. 2¢.

3w Séicheren Gapital- Anlage baite idy jederzeit 4, 47/, und 5 9/, ige Werthe vorrithia.
Die Kilunifde

Hagel-Verfidyerungs - Gefellfdyaft

mit einem vollftdndig in Uctien begebenen Grund. Kapitale von

Jeeun Millionen PMart

fotvie mit Meferve: Kapitalien von 1,179 383 MarP verfehen, befleht nun feit 25 Jabhren und gewdhrt die gvofhte Kapitals
Sidyerheit von allen deut{den Hagel-Verfiderungs:Gefellfdaften.
5 mgie verfichert Bodenerseugniffe und Gladfdyeiben gegen Hagelihaden zu feften YPedmien obne jede MNacdhzablungs-
erp tung.

Die feften Pramien find im Durdyfdnitt niedriger aldirgendanderdwo, Der Pramien:Durdhichnittséfag fellte
fich 1877 und 1878 auf 87 und 88 Penniae fir 100 Viart Berficherung — alle Erzeugnifie und Segenden eingefehlofjen.

Filr YMnbinger qegenfeitiger Berfrdyerung bat die Gefellfchaft mit Unerfennung vnd Genehmijung der Staatdregierung eine
garantirte ®egenfeitigleit eingeridhtet. RNady den hierfir gitltigen

,,befondeven Verfiderungs - Pedingungen fiiv Londwirthe Word- und Mitteldentfdlands
wird die Halfte dDes Pramiengewinnmes der Semeinfhaft der Betheiligten fiberwiefen; lepteve aber find audy im unglidlidfen Falle
nur ju einer Pramiennadzahlung b1é 3u 20 pGEt. (ein Fiinftel) der NRormalprdmie verpiliditet, fiiv alle grofieren Wers
lufte baftet die Gef-Uichaft allein. Jm Jahre 1877 und 1878 fonnten diefer Gememfdhaft 19 und 20pEt. von der (nur 80 und 83
Pfennige pro 100 Mart 1m Durcyfchynitt betragenden) Brdmie auf Referveconto gutgejdyricben werden
Abrehnungen find bei den unteierdneten Lertretern cingufehen, weldye audy beveit find, duvdy mweiteve Anstunit die Empfehlung der Gefelljdyaft
nady allen Ridytungen bin weiter zu begrinden.
Jn Holleben Wirh. Sdrdder, in Merfeburg A. Windfleifd,
« Laudytavt ¥ $. Langenberg, - Sdafitdot $. Stéber,
[2175.] o Ligen SHeinr. Johmann, » Sdfeudis Jr. Sdhifer jun.

Sddyfild) Thuringijche Actien-geleM)chajt jir Braunkohlen-Gerwerlhuny

zu Halle a. d. S,
Laut Berwaltungéraths » Befdluf foll in diefem Jahre der Reftbetraq ded im Jabhre 1872 aufgenommenen Priovititd» Obligationen » Anlehend
guriidgesablt werden.
Wir rufen dedbhalb diejenigen begedenen Obligationen, welche durdy die Berloofuny der Borjahre nidyt bereits gur Tulgung gefommen find, gur
Ridzahlung biermit auf.
G8 find von
Serie 3. Nr. H1. big 75, Serie 5. Nr. 101. bié 125., Serie 6. Nr. 126. big 150., Serie 7. Rr. 151. bis 175., Serie 8. Nr.
176. big 200., Serie 13. Nr. 301. bié 325, Zerie 14. Nr. 326. bid 350 , Seric 16 Nr. 376. hig 388., Serie 23. Nr 551,
bié 575., Serie 25 Jtr. 601. bie 625, Serie 28. MNr. 676. bid 700., Zerie 31. Nr. TH1. big 775., Seie 32. Nr. 776 big 800.
Die Guldjung bat planmdkig vom 1. Juli a. e ab sum Nennwerthe von 600 Diarf pro Stid an unferer Hauptfafie bier ju erfolgen.
Diit den Obligationen find jugleis die Taloné und die nody nidt filligen Gouponsd einguliefern, widrigenfalle dex Letrag der lepteren von
bem Gapitale gefurit wird. Diit dem 1. Juli a. e, hort die Berginfung der gefiindigten Obligationen auf.
Bon vorjabriger Berloofung find die
Rummern 207 bid 211., 352., 726.
nody ricitdndig,
Palle a. d. S,, den 1. April 1879,

Die Divection.
Kublow.
1Ale Sorten Kinderwagen R, Hoblenficin-Offerte!
. 6 . . b4 - ibﬁir (gﬁet‘i‘ren von hbru_te ab ;u:a %m:';sfiub“ﬂ :}5
um d)le en unb Siebe“! tube ,Conftantin’ bei Langendorf un edebach:
find in grofter éluépabLg\: febr bembgeic_gtcn Breifen vorrdthig bei 1600 @t#ggt'g!fi%:e&gff%{fjgﬁét o
Guitav &c.ﬂmlg, go}'bmad)ermftr" die a'te befannte Waave in fribern Jabren weit iiber:
DBreitefirage Ar. 21. trifft.
Ginem Bodbgeehrten Publifum von Dievjeburg und Umgegend beehre unhy machen wir darauf aufmerfiam, vafi in diefem
id midy ergebenit anzuseigen, dap idh am heutigen Tage die Colonial: Qabre nur im e‘b“%’h{“ Bfﬂ'”d‘_ﬂd wird.
waaren:, Taback: und Gigarren- Handlung des Hermn Grube Constantin, d. ?"'SA}"'“ l%“:é i
Herm. Kramer, Gotthardtsstr. .A¢ 11. hierselbst Papc B Cousr TIGNTY

Die fo fmell beliebt gewordene

be, b dite i iihrer 5 - Siiat
fibernommen babe, und unter endftchender Firma fortfitfhren werde fiberall ol vorjiiglich anerfannte

Qudem ich nur bejte Waaren ju billigit gefteliten Preifen u liefern el
verfpredse, empiele idy meine Handlung ciner gutigen Headhytung. Augsburger Universal - Glycerin-Seife

i von $. 2. Vey[diag
Wociichurg, ben-}. Sl 1?9713‘]““““”[1 iit_vorrdthig bei Herm Gufi. Yots, Vurgjirage.

g Otte sgoner, fute 0. vt gffenfrener - Reclamationen fertigh
CBett[eDern ki e s e Actuar a?tfb.?:‘g?.’ta;atnt.
verfauft billight

die Leinen-, Pettzeng-, Budshin- und w Harzer Sauerbrmen,
Modewaaren- Handlung von voryiiglidies Crfrifdhungs- Getrdnk,
Robert Burkhardt, a §l. 30 Bi. !
MarPt 32. MarPt 32, empfiehit Heinr. Schultze jun.




Badeanftalt
im hiefigen Ronigl. Sdhlofgarten!
Bon jept ab tdglich warme Bader. Um redyt flerpige Benupung bittet
Hodyadytungdvoll
€. Sdied.

Wur Sonnabend den . Miai

werde idy wieder in Merfeburg im Hotel ,,Halber Mond*
von friib 9 bis 8 Ubr bends ju fpreden frin,

C. A. Morgensiern.

(Aud briefli ) Dresden, Amanenitr. 21 1L (Audh brieflich.)

Jeden Pamorrboidal: und Magenleidenden made id
aufmerffam, daB idy gegen Ddiefe Uebel ene Heilfraft ausfindig ges
madit habe. weldye in mildwirfenden Ditteln befteht und vom Greife
wie vom Jiingling ohne Verufdftorung in Anwendung gebradyt wer-
den fann, und bin i gen bereit, Denjenigen, weldye mit bdiefen
Reanfheiten behaftet find, Wusfunft und Rath ju ertheilen. G8
baben {idy Ddiefe MWMittel nach drei- bid viertdgigem Ginnehmen fhon
bemwdbhrt, und Kvanfe, die mebhrere Jabhre litten und alle bidher ger
fannten Diedicamente ohne Grfolg verfudhten, fanden durdy mewne
hodft einfade Methode Hilfe.

Hamorrkoidal- und Diagenfranfheiten find unter allen die meit
verbreitetiten in afllen &tinden, Bdlfern und Zonen, und nimmt
namentlidy der MMagenPrampf die erfte Stelle ein, — Sebr viel
ihadet Die bisherige irrige Deinung, ald miiffe jeder Wagenframpf
nady feiner befonderen Urfache behandelt werden. — [y bin der feften
Ueberjeugung, daf die RKranfheit, welhe von der Natur jugelafien
wird, audy durdy irgend ein einfached Wiittel aud dem grofen Natur-
reihe befdmpft und geheilt werden fann. Dagenframpf und Vevs
dauungéfwddie geben fidy ungefihr durd) folgende Wrfmale ju ere
fennen: Unbebaglidyes Gefiihl, tble Laune, Gefiihl von ESdywdde,
Sdylafrigfeit und dod nidyt erquidenden Schlaf, Bollfein nady Genuf
von Speifen und Getrdnfen, iiblen Gerudy aud dem DMunde, ldftige
Bldhungen, belegte {dhleimige Sunge, Kopfweh, aufiteigenden heigen
Qualm aud dem Magen, faured Aufitofen u. f. w.  Kenngeichen
de¢ Hamorvhoidal find: Hevgtlopfen, Angit in der Bwuft,
Gejidyteverdunfeluny, Flimmern vor den Augen, Obvenfaufen, un.
whiger Sdylaf, Juden am Korper, Brennen mit periodifdy eintreten-
den fnoten am Vfter, Kreuzfdhymergen, Aufgetricbenheit ded Unterleidvs,
Sdwindel  Kopfivel, Kdlte der Gytremititen mit fliegender Hige,
Gemiithafrantheiten, Lihmungen u. f. w.

Sidyeve Duttel geaen bartnddigen Huiten, HeifesPeit,
fu:gms Affectionen, hronifche Katarrbe und Hals.
eiden.

Jeden Bandwurm, fowie audh Spulwiivmer und
Hdcarviden befeitige id) obne Coufjo und Granatwurel,
fowie obne jede Bor: und Hungerfur vollftandig wit
Kopf. Diefes Medicament ift felbR bet Kindern vom javteften Hlter
fdhon anwendbar und ein Nacbtheil durcdhaus nicyt ju befeitigen.

NB. ®riefe bitte direct ju vidten nach Deedden, Amaliens
firage 21. L1,

Danffagung. G it mir ur Aufjabe geworden, Jhnen
junddyit meinen innigften Dant dargubringen, indem Ddie von JFhnen
verordnete Wedicin vorziglidy qewuft hat.  Die Jeit, in weldyer
mein Leiden beifeitigt werden {odte, ftimmte gani gemau, denn dex
Bandwurm war in 2 Stunden volltandig entfernt. Iy habe feit
pefer Jeit niemald wieder Befhmerden irgend weldyer Art gebabt.
Nodmalé fiir die von Jhnen empfangene Hulfe danfend, verbleibe idy
Shr ergebener Sefreiter Bebnert,

WMerfeburg, den 2, April 1879. Hufaren- Regiment 3. Edcadr.

Beflerung  Seitdem iy mit der Gur fertig, muf i) nun
fagen. dap eé mit meinem Wiagen jept lange nidst mebyr jo {chlimm
ift. Um nun gdnglid von dem Uebel befreit ju werden, bitte um
weitere Berordnung 2.

Merfeburg, den 6. Januar 1879,

(Dex Originalbrief einsufepen.)

Gmpfeblung! Da Sie meinen Better Jul. Stlingler in
Hobenmolfen von {etnen fdhweren Dagenieiden gebolfen haben und idy
an einem gleiden Uebel leide fo bitte um Jbre Mittel 2.

Morigg Klingler in Keutjden bei Hohenmblfen.

Dantfagung. Sbhnen jur Nadyicht, dag idy vollitindig von
meiner bogartigen Wiagenfranfheit durdy Sie befreit wurde und idy
midy jet gang wobhl fuhle, Die Shmerien im RKreuy, die Kopf:
jhmergen, dag Driiden im Leibe und alled ift verfyounden, Dasé
Gifen fymedt wieder 2c. Jdy will Jeden zu diefer Kur rathen, Jbhnen
aber bringe idy den innigften Danf

Trebnip bei Teudern, den 13. Anguit 1878.

Gduard Kabnt, Bergarbeiter.

Danffagung Dem chrenwerthen Herrn G, A. Wiorgenftern
in Dredden bin idh fiir dad mir verordnete Mittel gegen den hart-
nadigiten Bandwurm jum geopten Sanf verpflidylet, indem eé midy
von demfelben in Puvier 3eit gdnslich befreite, wogegen idy feit Jabr
und Fag verfdyiedene drstlidye Mittel vergebend anwandte.  Allen
durdy diefee Diedicament bin idy wieder vevaniigt und lebendfroh ges
worden, ¥ud innigfiem Danfgefuhl gegen Herrn Viorgenftern und
aud Mitaefihl fiir die leidende Menfdhhert bringe idy diefe Jeilen jur
Deffentlidyleit. SHermann Trenfhel.

Waltau bei Dirrenberg, Proving Sadhfen, 10. Febr. 1878.

Utteftirt Woltau, den 10. Februar 1878.

(L. 8. Gemeindevoritand : F. Mabmn.

Auf der Grube Nr. 508 bei Knapendorf wird in diefem Jahe fehr
;ute Formbohle, weldie wegen Aufgabe der Schweelerei farf mit Schweels
ohle gemifdht ift, a Heftol 23. Pf., und et wieder SchweelFohle ald
Biderfohle der Heftol. mit 35 PBf. verfaurt.

Reue Koblenfteine, grofed Format, diefed Jabhr nur gany voryigliche
Waare, werden wie im vorigen Jahr mit 8 Pf. 30 Bf. pro mille
verfauft. Ludwig.

Stettiner Portland-Cement

und Glyps
empfiehlt in frifher Waare gu billigiten Breifen
: R. Bergmann am Narit,

'Reisekérbe, Reisekdrbe!

gut und dauerbhaft gearbeitet, empfiehlt in allen Grogen ju den billigiten
$Breifen Gustav Hellwig, Robmadermitr,,
Hreiteftrae N, 21.

Bergisch- Mérkische Eisenbahn.

Nacydem die Audrahlung der Dividenden - Scheine pro 1878 mit
4 oy = 12 M. exfolgt, empfeble ih midy sur Ummedjelung derfelben
und bitte gleidygeitig um gefdllige Buitellung der Talond behufé Beforgung
der neuen Dividendenbogen.
Dierfeburg, den 29. April 1879.
Friedrich Schultze, Banfgefdaft.

Speck-Verkauf.

Am Peoontag den 5. d. M. werde iy im Gafthofe yum goidnen
SHabn cinen Poften

bejten gevdudyerten Speck,
a Pid. 50 Bf., Kernfdyinfen, a Pid. 75 Bf. und Schmaly vers
faufen, Fiir gefunde, auf Tridynen unterfuchte Wintermaare wird eine
aeftanden. T. Miiller,
Fleifdwaarenfabrifant aud Weftphalen.

 Minner-Turn - Verein.

Sontitug den 4. Pai e. Partie mit Damen nady Ammendorf,
bafelbit Eanzchen. #Abmarjd) Nacdymittags pricife 1 Uhr von der Kaifer
Wilhelms - Halle. Freunde deé Vereind find willfommen.

Das Comite,

Stiftungsfest.

Dad wegen Ausbrudy der Rinderpen vertagte Stiftungéfeft der hiefigen
Ortdvereine, auf Anlap dee zebnjabhriger Beftehend der deutfdyen ,, Hivfde
Dundier’(fen Gewerkvereine’, beftehend in Feftvede, theatralifdher
Borftellungen und Ball, findet durdy Befdylug am

Sountag den 4. Mai, von Abends 7Y, Uhr an,
in den Raumen deé¢ Thiiringer Hofes ftatt.

Feftrede : Herr Schuldirector L. Padbe — Lindenau.

Freunde und Gefinnungdaenoffen, Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
die Herven Lehrer und Nle, weldbe fidy fir freie. nationale Hilfétaffen
intereffiven, laben wir biersu gany ergcbenit ein.

Das Feftcomite,

“Werein sur Bejeitigung der gewerbSmiijigen
Bettelei in der Stadt Werjeburg,

Nachydem geftern der vorjtehend gedachte Bevein in dag Leben gerufen
ift, ridyten wir an alle Bewohner der hefigen Stadt die Witte, fidy unferen
Beftrebungen durdy Gintritt in den neuen BVerem anjufdliehen.

Der Fwed Ddeffelben ift die Befeitigung ded gewerbdmadpigen Bettelnd
in der biefigen ©tadt unter geregelter Untertiipung derjenigen Durdys
reifenden, welde fidy ald unterfripungdbedirftig und nidyt une
wilrdig audweifen.

Diitglied fann jeder Einmwobner begw. jede Ginwohnerin werden gegen
Bahlung eined SJahredbeitrages, welder mindeftend eine Marf bes
tragen mug. ;

Sedes WMitglied verpflichtet fidy nur, unter feinen Umftdnden an die
e6 um eine ®abe anfpredhenden unbefannten 'Berfonen eine Geld.
unterftiipung zu reidyen.

& Liegt dem Bereine fomit fern, der Privat Woblthitigteit fibers
baupt entgeqengutrcten. Sein Biel ift nuv davauf gevidytet. den gefeplidy
firafbaven, n fittliher Bezichung verderbliden und die dffentlicye Sichers
Beit gefdbrdenden Umbersichen der Lettler von Ort ju Ovt und von Hausd
fu Haud entgegenjumirfen.

Wir gedenfen in der nddbflen Feit eine Lifte herum ju fenden und
erfudben ergebenft alle Diejenigen, die dem Beveine beitreten wollen, in
diejelbe gefdlligit ihren Mamen und ibren Peitrag fiir dag laufende Jahe
eingutragen.

Perfeburg, den 25. April 1879.

Der WVorftand
JNobbe. Dr. Xrieg. Schwengler. Weifen. Sehender

— . LILL A CHNNS, O}
esang - Verein.
Qn der Kaiferballe Freitag 7 Uhr Damen, 71, Ubr Hereen. @eiibt
wird Bf. 96. v. Miiller - Hartung.

Sum Ringreiten
Gonntag den 4. Mai, woiu ergebenft einladet
die mannliche Jugend in Zscherben.




Sum Midadchentan

Sonntag den 4. Mai im Gafihof ju PRalendorf laden icunbl".d)ﬂ ein
die jungen Madchen dafelbit

Sum Saddyentans

©onntag den 4. Mai, gur Aufjibrung fommt: FWRas nodb nie das
qewefen, im Chriftel’fden Lofale, wou ergebent einladen
die jungen Waddjen ju Creypan.

Sternschiessen

Sonntag den 4. Mai, wozu freundlichit einladet
Oberbeuna,
(Ubfakrt 1 hr am Thivinger Hof.)

10 Mart BVelohnung ;
gable iy demjenigen, welder mir diejenige Perfon, die wiederholt meine
Drainrdhren in der Feldmarf Starling der Offvau » Lennewiper Flur vers
flopft bat. fo angeigt, daf idh diefelbe geridbtlich belangen famn.

RKeufdhberg R Keael  Bicaeleibefiper.
Ginen juverldffigen Arbeitsmann, welder mit
Prerden umiugeben verftebt, fuchen jum fofortigen n:
tritt Kersten & Beyer,
Deftillations: Gefchart.

A'%enten

werden von einer alten deu Feuerverfiderungd » Gefellfdaft fir Merfe-
burg und Umgegend bei Hoher Trovifion qefudbt! Adreffen u. WM. W.
582. bef. die Cemtr. Annone. Exped. von (. €. Daube
& GCo. in Franffurt a. M.

Ju 4%, 9, jabrl Sinfen werden Guts - Hypothefen ju erwerben gef.
Off. sub W. 872 bef. Mud Mofye, Vaadebury.

Gin thitiger Badergejelle wird gefudyt; su erfragen bei

grou Schuabert, Briibl.

Aniforderung.

Wegen Regulirung ded Nadylaffeé meined verftorbenen Manned, ded
Kaufmanng DViorig Seidel, mup id alle Diejenigen, weldye demfelben
nody fiir entnommene Waaven fdulden, um gefl. Bejahlung binnen 14
Togen ergebenit exfuchen.

Dedgleichen wollen Alle, weldye nody Forderungen an denfelben haben,
ibre Anfpritche in genannter Jeit geltend machen.

Derfeburg, den 30. April 1879.

Wiwe, Seidel geb. Miiller.

Die am 23, d. W, fattgehabte

Wobhlhdtigheils- VorfteMung fir Schwes

bat eine Ginnahme von 353 Vif. 40 Lf. ergeben, weldre mit einem aufer
dem gefpendeten Betrage von 5 ME. mit jufammen 358 WME. 40 PBf.
beute an das Konigl. Yandrathé» Umt in Sdywep abgefikrt worden ift.
Bon den durdy die Borfiellung entitandenen Koften find die jur Liquis
dation gebracvten etrdge von jufammen 39 IME. 40 Pf. von cinem
Woblthdter, deffen Namen nidyt genannt werden foll , ifibernommen.
allen denjenigen, weldie sur Grreihung diefed Grgebniffed unfered
Unternehmené beigetragen haben, fagen wir unfern gany ergebenften Tant.
Merfeburg, den 30 Epril 1879,
Die Vorstande
bed Bitrger-Bereind, ded Biirger-Gefang-Bereinsg, der
Privat-Theater-Gefellfdhaft, derLiedertafel, der Jrene,
bed Pdanner+TurnBereins.
Freunden und Befannten seigen die Unbunft eined gefunden Jungen
nur auf diefem Wege ergebenit an

W. Sdaof.

6. Herzau und Jrau.
Langenfalza, den 29. April 1879.
Fiir alle Liebesbemeife und Theilnahme beim Begrabnif unferer guten
Goufine und Tante Emilie Wrange fagen berlichen Dant die Familien
€. Dencel. A. Hencel. O. Hendel,
WMerfeburg u. Tetfchen.

Aus der Proving nnd Vmgegend.

Leipsig. Um 15. Viai wird bier die Groffnung der auf die Jeits
dauer von 47, Monaten berechneten Kuniftgemwerbe- Husditellung ftattfinden,
welde geograpbifhy auf dag Konigreihy Sachfen, die Proving Sadyfen und
die fimmtliden thivingifhen Staaten fidy erfiredt und mit welder eine
Audftellung funfigewerblicher Alterthitmer, fowie eine Yusftellung moderner
Frauenarbeiten verfniipft find. Die fehr bedeutende dAnsahl und Jntereffe
erregende Qualitdt der Unmeldungen laffin von diefer Ausftellung nur
®iinfliges hoffen und man fieht thr dedhald mit Epannung entgegen.  Gin
febr intercfjanter Theil der Kunitgewerbe - Ansftellung wird nebefoadere
die ©pecial- Ausfiellung fein, welde die Bertreter der grapbijhen Kunfte
gewerbe, gugleidy jur Grinnerung an die vor 400 Jahren erfolgte Gin.
flihrung der Buchdrucerfunit in Leipsig, veranftalten werden.  Jm Ponat
Juni wird der gweite Leipjiger internationale Mafchinenmarft abgebalten,
der. wie fdhon feftiteht, ebenfald grofen Umfang gewinnen und namentlidy
einen interefjanten Wettfampf wifdhen der deutjdyen und der auéldndifdyen
Subufirie ju Tage treten laffen wird. Im WMonat Juli folgt darauf der
internationale Productenmarft, und in der Jeit vom 1. Juli big 1. Octbr,
vollgieht fih die Jnfallation und Grofinung ded Reichdgericytd, ein Uct
von weittragenditer Bedeutung fiir dad gange deutfhe Reicy, der jedenfalld
nicht ofne gang befondere Feierlihfeiten voriiber gehen diixfte. Um Ddiefe
widtigern Borfommniffe werden fidh nody andere, 3. B. verjdyiedene deutfche
LWanderverfammlungen gruppiren.

— Die Hallefche Beitung beridvtet aué dem Saalthale, d. 26,
Upril.  BVon allen Seiten her vernimmt man Klage, dag dad Waffer
in lifen  Bachen, Teichen und Seen durdy Bufubrung qiftiger Stoffe
verderbt wird. Audy unfer Saaleflup hat unter diefer Calamitdt ju leiden,
und fann ed daber nidt TWunber nehmen, daf die Fifcherei immermehr
den Rrebegang antvitt und die Waffer felbft fiir den Gebraudy fiir Vienfchen
und Ihiere unbraudbar gemadt werden, da viele Beifliiffe der Saale
cbenfalle alé Abjugécandle fir allen Unrath dienen, fo 3. V. die weife
Gliter und die in diefelbe miindende Wleife. Neuerdingd wurde das Waifer
ber weifien Gliter in Beip einer %enaum Prifung und Unterfudyung
unterworfen, die leider ein frauviged Refultat ergab, denn mon fand in dem:
anfdseinend flaren Waffer gqiftige Farbitoffe, Arfenif u {. w, und jwar
in der der Gefundheit {hadlidyen Dengen.  Und died tropdem, daf die
Gliter ein giemlidy vafdher Fluf mit vielem Kiedfand ift, der fidh alfo felbft
beginficirt und filtrirt. Die [hadlihen Stoffe aber werden jugefibhrt aus
den Stidten Plauen, Greiz, Gera. Jeip, Lewpsig 2¢.  Nody feblechter freht
e um daé Waffer der Pleife, dad {don gany giftig glamgt und beftimmt
berartige fdhadliche Stoffe moh viel mebr enthilt. Und dad Aled muf
unfere ©aale verfdhlucen und die armen Fifdhe mit!

Vermifdytes.

Berlin. Bon einem Schwindel gang eigner Art, audgefiihrt von
einem exft dreygehujabrigen Mdadben, gebt der ,Poft* folgende Mittheis
lung ju. Am Sonnabend Nadmittag gegen 4/, Ubr betrat die 13 jabr.
Barget, Todter eined Mobdelleurd, den Laden des Seifenfabrifanten Ludes
wig. Dad tauber gefledete Didddhen — f[dhwarged Kleid, weife Sahiirge
— ging obne Hut, legte ein Ginmarftiid auf den Ladentifdy und bat
Herin L, ibr vaffelbe durdy awei Funfiigpfennigftide umpurwedfeln, Died
gefdab. Dad Kind drebte fid um wie jum Geben, madyte jedod fofort
wieder Kebrt und legte dem Ladenbefiper ein Funfyigs und ein Jebne
ptennigftiid auf den Tildh, behauptend, derfelbe miiffe fih geirrt baben,
Trogdem Herr &, jiemlid) fider war, dah er dem Kinde 2 Funfiigpfennige
ftife gegeben, glaubte er dody, dad Madben nidyt befbuldigen ju diirfen
und gab ibr nunmebr nodmald 2 Funfiigpfennigiide. — Daffelbe
Diandoer madhte dad Kind darauf bei etnem Conditor in der Jitdenfir. fe;
diefer mwar feiner Sadhe gany fider, gab jwar aud der flemen Sdwinds
lerin die 2 Funfygpfennigftice nodmald, foigte derfelbin jedod und
ertappte fie bei etnem Koufmann, wo fie daffelbe Kunfiftid wiederholte.
Sie wurde tn Haft gegeben und fellte e8 fih bierbei heraud, daf Ddies
felbe dte8 ®efthdft fdhon einige Fert betrieben batte.

— Ueber eine neue vathfelbafte RKinderfrantbeit bat bder
®eb. Raih Prof. Dr, Windel, Director der toniglihen Entbindungs.
anftalt in Dredden, m einer Sipung d:3 in Berlin tagenden erften Gone
grefjed fiir Kinderbeilfunde beridtet. Die ,Bofl. 3.4 beridbtet dariiber:
Die Beobadtungen bat Dr. Windel in der von wm geleiteten Anfralt
gemadt. 68 bandelt fih um eine feit Ende Mdrs beobachtete fehr bda.
artige @pidemie, an welder von 23 Kindern 19 geftorben find; diefe
morderifbe RKranfheit raffte die davon Befallenen durdfdnittlid nad
32 ftiindigem Leiden binweg, fo dap die Mortalitdt fich bid jept auf 82
Procent ftelit. Dad Letden begann mit einer Benommenbeit der Kinder,
bei ftobnender Refpiration trat jumweilen etwad Speichel aud dem Munbde,
Am auferordentlibften yoaven die Bevdnderungen ded Bluted ; bei Wunde
ripungen gelang e@ erft unter fidrferem Drude, doffclbe ald eine dicfe,
fhwargbraune, fyrupartige Fliiffigleit su erbalten. Der Leib war weidh,
die ¥cber etwad aufgetrieben. €8 folgte bald dad Uujtreten convulfivie
fder Erideinungen, unter deven einer Dad K'nd erlag  Der Lortragende
fdluq fir diefe neue Krantheit den Namen ,,Cyanosis afebrilis icterica

erniciosa cum haemoglobinuria‘“ vor, waprend der Lorfigenve ded
Gongreffed, Geh. Rath Gerbardr aud Wiirgburg, den Borfdylag madte,
fie Windel’ jhe Rranfhert ju nennen.

Soldau. (Dagelwetter und Windhofe.) Bergangenen Mittwod,
bald nad Mittag, hatten wir hier einen anbaltenden Hagel, deffen ein elne
©tide fo grof mwie Hiihnereier waven.  Whre der Hagel mit Wind
gefommen, dann hdtten wir wobl an Dadbpfannen und Fenfterichiiben
einen dbnliden Shaden ju beflagen, wie 1866. Lon groferem Scdhaden
bort man aud den benadbarten Dorfern. Jwifhen Brodau bid nady
©afranfen bin erhob fidy, wie man dem G.f. fdyreibt, eine madhtige
Windhofe, die von Nordorft nad) Sidweften jog. Wie glanbwiidige
Beugen verfidern, bat bdiefelbe auf den Dorfern grofen & daden anges
ribtet, Ddcher abgedectt und Biume umgeriffen. Der Erdboden wurde
an einjelnen Stellen derart aufgemiihlt und emporgewiibelt, daf die
Leute in den von dem RNaturereignif verfdont gebliebenen Ortfdaften
meinten, ibre Nachbardorfer fidnden in Flammen, da der aufgewirbelte
Staub wie eine madtige Roudpidule audfab. Ueber die Shweger Gegend
ergop fih am felben Tage ein formlicher TWolfenbruch.

euftadt a. d. Orla, 29, April. Heute friih balb vier Ubr ertdnte
Seuerl'm.  Dad Haufer - Quadrat am Warlt ftand in Flammen, von
gbn Haufern, die in Brand fanden, war Leind ju retten.

Peft, Dem Magyar Lapof [dreibt man aud N. Kanizfa: Kivslich
wurde der fatholifhe Geiftliche einer der benadhbarten Gememden bierher
edcortirt; der Geifilihe ift bed Weudhelmorded angiflagt. Bor nidt
langer Beit war ein jiidifdher Weinhdndler ju ibm gefommen und batte
ibn um ein Nadtquartier gebeten. Der Gerftlidhe befcbied ibm, er tonne
im Stalle f{dlafen, da der Rutfher abwefend fei. Der Jude that alfo,
Um Ditternacdyt aber febrte der RKutfdber heim, wedte den Weinbdndler
auf und fdidte ibn auf den Boden (dlafen. Died war fein Gliid, denn
faum war der Kutfder eingefdlafen, ald der Geiftlihe und deffen Koddhin
in den Stall fdlihen und in dem Glauben, der Juve {dhlafe dort, den
Kutiher erfdlugen, Der Handler horte auf feinem Lager mit Gntfegen,
wad dort unten gefhab. Gr cilte, ju entfommen und geigte die Berbrecher
an, die jept ibrer Beftrafung entgegenfehen.

(Prergu eine Veilage.)
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’ Beilage jum 52, Stud ded Merfeburaer Kreisblatts 1879{

Kaffel, 22, #pril. JIn ter beutigen jweiten Hauptfigung ded
Delegirtentagd deutiber Baugemwertdmeifter gelangte yunddft der Bericht
liber die Rage der Unfall » Genoffenfdhaften durdy Herrn Schymidt (Berlin)
jum Bortrage. Der jweite Gegenftand der Tagedordnung, der Widhtigfte
in der Ddiedjdbrigen Delegivtenverfammlung, betraf die Aufftellung und
Befpredung allgemeiner, anf dad Baugewertdfdhulivefen fich beziehender
®rundfdge. Rad) einigen einleitenden Worten ded Herrn Borfigenden
referivte Herr Felifd (Berlin) jur Sace. Derfelbe betonte junddf, daf
die tedhnifthen Lebranftalten in Deutfdhland Feinedwegd auf der gleichen
Stufe, wie die bumaniftifden fdnden, vielmehr in ibrer Organifation
und in dem Marimum ibrer Leiftungen nod viel ju winfden ibrig
lieGen. Die Urfade biervon fei jum grofen Theile darin ju fuden, daf
8 in Ddiefen Sdpulen nod) gar febr an Wethode fehle und der Lehrplan
nidht auf beftimmten feften Normen bafire. Diefe Thatfacbe tammt ibren
nothwendigen Folgen wmiiffe natirlid aud auf den gangen Stand der
Baugewertémeifter einen ©cbatten werfen, da man jept gar nidt vers
mbge, bad eigentlibe Wefen der Bildung bdiefer Leute befimmt ju prds
sifieen. @8 erfchienen Ddiefe Ming:l in dem tednifhen Schulwefen um
fo weniger befonderd fdymeichelbaft fiir und, al8 3. B. in Franfreih auf
diefem ®ebicte vielfadh eine oeit bdbere Stufe erreiht worden fei. Sn
einer Borverfammlung der betreffenden Gommiffion find nun im Gins
verfidndniffe mit den anwefenden Bertvetern der dentfchen Vaugererfds
fhulen folgende Thefen, die Baugewerfdidulfrage betreffend, aufgeftelt
worden: 1) Der Jwed der Baugewerfefhulen ift, in erfter Limie zuo
tiinftige Baugeweif8meifter herangubilden. 2) Jur Aufnabhme in eine
Bougew rbidule it im DMinimum  bedingt, daf der Aufjunehmende
a. ridtig deutfd fpredhe und f{dhreibe, b. geldufig lefe, e. irgend eine
Gridblung in fdhneller und correcter Uuddruddweife niederguichreiben vevs
ftche, d. die ®efelifdhaftd - Recdhnungen und die Decimalredhnung inne babe,
aud) den Befip Diefer Kenntmiffe tn einer Priifung davjulegen vermdge.
3) Der Aufyunchmende muf vor der Aufnabme in eine Kiaffe, in der
der Faduntervidt beginnt, mindeftend jwei Baufaifond bindurd) praftifd
gearbeitet haben. 4) @8 foll unter der Aufficht eined Staatdcommifjard
eine Reifeprifung flattfinden, welde bei dem beftehenden oder wieder
einjufibrenten Meiftec» Egamen dem ju Priifenden Erleichterung gewdbren
fann. 5) @8 ift ywcdmadfig, daf die Baugewerfidhulen Staatdanftalten
werden unter Mitwirfung der Gommune. Die bidher n Preufen von
der Etaatdregierung geftellte Forderung, daf die Gemeinde dad Schul.
gebdude, dev Staat die erfie Audfattung befdhaffen foll, Staat und Stadt
aber alle iibrigen RKoften fe jur Hdlfte tragen follen, it das Hindernif fiir
dag Gelingen der Bemihungen der Regierung um Berbefferung der bes
fiecbenden und Grridhtung newer Schulen. — Begriindet und erldutert
wurden diefe Thefen durdh den genonnten Herrn Referenten, der die Ane
nabme in mdglibft unverdnderter Form empfahl. Nadh einer langeren
Debatte, die fidh auf die gefammte einfdhldgige Daterie erfiredte, wurden
die Thefen 1., 4. und 5. unverdndert, die Thefen 2. und 3. aber mit
einigen vedactionellen Aenderungen angenommen. o wurde in Thefe 3.
,Sommer” ftatt ,Baufaifond” aud Opportunitdtdridfidten gefept. Die
Shefen follen feiner Beit den Regierungen 2c. in geeigneter Form unters
breitet werden. Uud Anlaf eined von Giberfeld geftelten Antragd, der
einer Gommiffion jur Borberathung tibermwiefen worder mwar, wurde bes
fbloffen, bei Dden gefepgebenden Factoven, wombglid nod in gegens
wiitiger Seffion, die Wiedereinfiihrung der obligatorifhen Wieifterpriifung
im Baugewirfe mit Ridfidt auf die Gefepgebung vor der Emanirung
der Gewerb ordnung bom Jabre 1869 ju beantragen. * Jn der voraude
gegangenen Tebatte, an der fih u. A die Herven Schwager (Berlin),
Rabig (Berlin), Kaifer (Jwidau) und Gerhardt (Elberfeld) betheiligten,
bob man namentlidy die {bmeren Schaden bervor, weldhe die Aufhebung
der Meifterprifungen in den lepten Jabren im Gefolge gehabt batten
und die fid denn aud) in den nadbfien Jabren nod jeigen wiirden. Gin
YUnirag ded Leipyiger Baugewerfoereind, dad Baugewerf nidht unter dad
Daftpflidhtgefep su ftellen, urde juriifgesogen, naddem mebrere Redner,
barunter namentlid Herr Fauer (HPamburg), diz Jnopportunitdt deffelben
nadhgewiefen  batten. — Hiermit war die TageGordnung erledigt und
Herr Balp {dhloh den diedjdbhrigen Delegirtentag, naddem die Berfamm.
lung dem biefigen Bereine und der Stadt fiir die auferordentlich freunde
libe Aufnabme durd) Grbeben von den Sigen den Danf und duvdh ein
Hod dem Borjtande die AUnerfennung fiir feine Thdtigheit audgedriict batte.

Poitalifches.

— Dad corvefpondivende Publifum, befonderd aber die Horren Ges
fchafts » Jnhaber, verfehlen wir nidht sur Bermeidung von Weiterungen
oder Bergdgerungen auf die feit dem 1. Apnl d. J. in Kraft getretenen
Beftimmungen ded Weltpoftvertragd vom 1. Juni 1878 begﬁghd; der
Drudfaden, Gefddftépapiere und Waarenproben im Welt.
poftvereindverfehr aufmerffam ju machen.

Hauptfadlicy ift Folgended u beachten: 3 g

1) bas Meiftgemwimt fir Drudfaden und Gefddftdpapiere
it auf 2 Kilogr. erhoht; Waarenproben follen wie bidher das
Gewidt von 250 Gramm nicht dberfteigen.

2) Die mit der BDriefpoft gu verfendenden Waavenproben. Padete
ditefen unter feinen Umftdnden die feftgefepten Auddehnuns
gen von |

20 cm in der Ldnge,
10 cm in der Breite,
5 cm in dex Hohe

fiberfdyreiten. g

3) Drudfaden und Gefdaftépapiere, welde dad unter 1. bes
jeidmete Meiftgewict, fowie Waarvenproben, welde die unter
2. angegebenen Auddehnungen iberfdreiten, find ohne Bergug mit
einem entfprechenden Bermerf guriidyufenden. .

4) Waavenproben - Padete, welde Fluffigheiten, Gladgefage, fdharfe
Snftrumente, ftarf abfivbende Stoffe (Jndigo u. {. w.) oder andere

Gegenftande, die geeignet find, de Gorrefpondengen ju befdhmugen
oder au Dbefthddigen, enthalten, dirfen nidht wetter befdrdert, fons
Dern mit einem begiiglichen Bermert juvitcgefandt werden.

5) Waarenproben ditvfen Feinen KRaufwerth haben,

Politife WRundfdyan.

Raifer Wilbelm unternabm, wie aud Wiedbaden gemeldet wird,
am 25. eine Spagierfabrt und wobnie Ubendd der Borftellung im Konigl.
$oftheater bei. Am 26. empfing ver Kaifer die in WieBbaden antefenden
Beamten ded audwdrtigen Amted und ded Militaircabinetd jum Bortrag.
— ¥Am 27. ertheilte der Kaifer dem Gouverneur von Diaing, Generals
lieutenant v, Prigelwip, und den interimiftifdh preufifchen Gefdbdftatrager
in Darmiiadt, v. Thielaw, Audieny, macbte mehreve Befudpe und unters
nabm bievauf eine ©pagierfahit. — Am 28. wurden fémmtlide in Wied~
baden rwobnende 42 Generale von Sr. Majeftit empfangen.

Nady dem vom RKaifer genechmigten Programm fiir die fefiliche
Begehung feiner goldenen Hodjeit wird fih die Feier auf sroei Tage
erfrefen. @& feint trop aller Bemiibungen, dem Fefie einen ftrengen
Familiendaracter ju geben, unmoglid ju fein, die dem Raiferl. Haufe
fexner ftebenden, aber innig befreunveten Fiirfien von einer Betheiligung
an den Fefilibfeiten abjubalten, Officiell bat bereitd der RKonig von
@cpmcben und Norwegen angeseigt, dafi er fib durdy feinen Sobn, den
ouf Retfen befindliden Kronprinzen, bew der goldenep Hodbgeit verfreten
lafen weade. — Audy in Stiddeutjdland viifet man fidh bereitd jur Feier
0c8 goldenen Ghejubiliumd bed Ddeutfhen RKaiferpaared. ©o bat die
ftadtijge Berwaltung von RNirnberg befwloffen, mit cinem Stammvers
mdgen von 6000 ME. eine ,Raifer Wilbelm und Kaiferin Augufta goldene
Hodjeitdfiftung” su ervidhten. Die Renten Ddiefer Stiftung follen jur
Grjichung und Bildung eined braven, in Niirnberg beimathberechtigten
elterniofen ®naben event. eined Maddend beftimmt werden.

Der Reihdtag, der am 28. feine Sigungen wieder aufnabm,
genehmigte junddt die von der Wablpriifungd - Commiffion vorgefhlagene
Giiltigfetd - Grflarung dex Wabl der Aby. Graf v. Kwiledi, Dr. Dendel,
o. Below u. A, theild mit dem Grfuden an den Reidfanzler, iber die
bei Ddiefen Wablen vorgefommenen Unregelmagigleiten Grbebungen und
Buredtmeifungen cintreten ju laffen.  Die bievauf folgende exfle Berathung
08 Ocfepentourfed, betr. die Unfech ung von Redht8handlungen eined
Sdyulenerd auferhalb ded Concurdoerfahrend, endete mit der Berweifung
08 Gntwurf8 an bdie Gommiffion fiir die Gonfulargeridhtdbarfeit. Die
britte Berathung ded Nabrungdmittel » Gcfeged fiibrte sur Annahme einer
gangen Reibe von Berdnderungen, Amendementd und Unteramendements,
bie theild den Sinn ber betr. Veflimmungen genauer treffen, theild un»
jwedmafige Hdrten in fachgemdafer Weife mildern

Am Berliner Stadtgeridht ift am 26, ein RNibiliften » Progeh vers
bandelt worben, der mit Der Berurtheilung der drei wegen Bergehend
gegen die dffentlidhe Ordnung angetlagten vuffifden Studenten #u 9 refp.
4 Monaten Gefdngnif geendet bat.

;}ie von der Milndyener Handeldfammer auf Mitte Mai einberufene
Delegirtenconfering it anf Wunfd) der {adpfijden Theilnebmer auf une
beftimmte Beit vertagt worden.

Ausland.

Die Feftlidbfeiten in der dfterreidhifden Hauptftadt ju Chren
der filbernen Hodyeit ded Kaiferd und der Kaiferin find mit dem am
27. bei glnfliger Witterung abgehaltenen Feftsuge abgeidloffen worden,
— Jm ofterreichifhen Ubgeordnetenhaufe hat am 26, dex Hanveldminifter
die @rfldrung abgegeben, daf die Verhandlungen mit Serbien demnd it
beginnen wirden, jedodh habe Oefterrcich ald der fidfere Iheil Feine
Leranlafjung, dagu u drdngen. Die beiderfeitigen Regierungen hatten
fih dabin geeinigt, den lrgidlativen Berfammlungen im Herbfie die Ente
wiirfe u einer Ginbegichung Bodniend und der Hevjegowina in dad Bolls
gebet, fowie die Eniwirfe beyiiglihy der Aufhebung der Bollaudfdiifle
mit Audnahme von ITrieft und Fiume vovsulegen. Gegen bdie Iiirfei
wiirden fdhon fet Jolllinien ervidhtet.

Der RKonig und die Kdnigin der Niederlande haben am 28. in
Beglettung ded Grofhersogd und der Grofherzogin von Sadfen - Weimar
Umfterdam verlaffen und thren feierlihen Gingug in Haag gebalten,

Granfreid. Die von dem Wiinifter der audmartigen Angelegens
beiten, Laddington, an die euvopdifden Madyte geridytete Circularfdreiben,
in weldem diefe jur Vermittelung in der griedhifd « tiirfifchen Grengregus
lirung@frage aufgefordert werden, ift am 26. abgefandt worden. — Dad
vollitandige Ginverfidndnif der Madte in diefer Frage foll bereitd erreidt
fiin und wird in Pand fiir wabrideinlih angefeben, daf diefelbe ciner
Gonfereny der Botidaftcr in Conftantinopel unterbreitet werden,

Die Kdnigin von England 1ft am 26. nady London juriidgetehrt.
— Jm Bevlaufe der Sigung ded englifden Unterhaufed am 28. wurde
gegen Ddie Finanipolitif der MNegievung gerichtete Tadeldantrag Rylandd
mit 303 gegen 230 Stmmen abgelebnt, — Gencval Wolfeley wird An.
fang8 a1 von Gypern nadh England juiidfehren. — Sum Schuge der
beitifgen Jnterefen it wegen der ywilden den fidamerifanifhen Re-
publifen @bhili und Bolivia audgebrodenen Streitigleiten dad Pacifics
gefhmwader beordert worden, an der Kifte von Peru ju Freugen.

Ceitend der italienifden Regierung und der Gommiffion fiir
die romifden Gifenbabnen ift am 26. ¢in Jufagartifel unterzeidnet worden
behuf@ Befdhleunigung ded Riidfoufd diefer Linien. Die Hegierung wird
den Artifel nady Genehmigung deffelben durd) die am 12. Mai ftattfine
dende Generalverfammlung der Actionaire dem Parlamente vorlegen. -—
®aribaldi ift am 27. von Rom nadh Albano abgereift. — Die Deputirtens
fammer hat am 28. die mit Deutfgland und der Sthweiz abgefdlofjene
Bufap - Convention tiber die Gotthardidbahn mit 192 gegen 25 Stimmen
genehmigt. — Pring Karl von Preufen ift am 26. im frengfien Incoge
nito in Benedig eingetroffen.
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Am [panifden Pofe ift ein Trauerfall eingetreten. Die Infantin
Chffine, gweite Todter ded Herjogd von Montpenfier, weldhe su Anfang

ifMdr; in Sevilla erfranfte, ift am 28. geftorben,

Die Nadridten aus Rufland louten mit jedem Tage diifterer.
Diz von der Regierung angeordneten Mafregeln baben die Revolutiondre
durdaud nidt eingefdiichtert. Nad wie vor werden aufribrifhe BPro.
clamationen verbreitet, allndchltidy werden den durdy die Strafen gefens
deten Militairpatrouillen Petarten unter die Fiife geworfen. Peterdburg
bat a8 Ausdfehen eined Lagerd: auf den Strafen und dffentlidhen Plagen
fampiren Tag und Radt Poligeimannfdaften und Militairpiquetd. Die
Pafnahmen ded Yelagerungdzuftanded erfiveden fid aud auf dad Militair.
Gine Berordnung fiir die Garde und die Truppen ded Peter8burger Milis
tatrbeyirfd beftimmt, dah dad Militair von den in feinem Befige befind-
liden Waffenvorrdthen den betreffenden Bebdrden umgehende Meldung
su maden bat, dbnlich wie died Piirylich fiir dad Civil vorgefdyrieben wurde.

Rumdnien verlangt, daff die Frage, betr. dad Fort Arab Tabia
nod) vor dem Abmarfd der vuffifben Truppen jur LWfung gelange, um
Berwiirfniffe jwifben Bulgarien und Rumdnien voryubeugen.

Die Pforte hat Sermet Cffendi jum auferordentlichen Gefandien
bei der ferbifhen Regierung ernannt. Bon Seiten Staliend ift Major
Belini jum Delegirten bei der Commiffion fiix die Regulirung der ferbifche
tiirfifhen Grenge ernannt.

Die Konigin von Griedhenland ift am 25. nadh Lvadia jur Ber
gritung der Karferl. vuffifhen Familie geveit. — Am 26. bat fih der
deutfde Gefandte in Athen, von Radowip nady Berlin begeben,

Jn der egyptifden Frage berefdht pwifchen Franfreid und Enge
land ¢in vollfommened Ginvernehmen, Beide Gabinete haben eine Depeide
nad Gonftantinopel gefandt, in welder fie Act nehmen von dem Aners
bieten der Bforte, den Khedive abjufepen. Gleidhzeitig haben beide Gabis
nete bem SKbedive ibre Abfiht ju erfennen gegeben, fidh volle Freibeit
der Gntidli-fung vorjubehalten gegeniiber der Berlegung der mit Frant-
reid) und Gngland eingegangenen Berpflidhtungen feitend ded Khedive,

Ter nordamerifanifde Senat bt am 25. bad Armeebudget
genebmigt.

Sonnenberg.
Roman von Wilhelm Angerfein.
(Fortfetsung.) Naddrud verboten.

Am RNadymittag deffelben Taged fam Ranfa ju der Wabriogerin,
mit der er feit feiner Ridfehr jeded langere Gefprad) vermieden batte,
Gr fonnte feiner Untube nicht mehr Herr werden und batte fih infolge
deffen endlid ju dem Gutfdhluffe aufgerafft, der Alten entidlofien ent.
gegensutreten.  Gr erfldrte ibr alfo gany entfdhieden, er miiffe nodh in
der Nadt abreifen und babe bereitd die Fimmerleute befiellt, weldhe die
Saubude abbreden foliten, Dad Weib gab Feine Antwort, aber fie
madite fid an die Arbeit, einige wenige Habjeligleiten in ein Biindel
sufammen u framen.

Die Jimmerleute famen audh bald, die Bude rurde abgebroden
und verpadt, und mit Ginbrudy der Dunlelheit war der Wagen bereitd
bejpannt und die gange Gefellihaft fdbien reifefertig. Ju derfelben ge.
horten aufer den und befannten auptperfonen nod e¢in Mann und
ein Frauemyimmer, denen Wanfa erlaubt hatte, in die Stadt ju geben
und ju Fub nadjufommen. Jept aber trat der Augenblid ein, auf den
die HAlte {don lange vorbereitet war.

Der , Director” wollte eben vorn auf dad Fubrwer? fleigen, um
die Pferde anjutveiben, ald dad Weib binten aud dem Wagen ftieg und
auf ibn sutrat,

phore! yedete fie ibn on, ,Du wilft veifen, id lege Dir fein
Hindernif in den Wrg, aber Du hait midh nidt gefragt, ob ih will
und idh maeg nidht mebr nadhy Diiner Pleife tonzen, idh werde mit dem
Maddhen bier bleiben !

Ginen Uugenblid fland der Menfd) wie verfieinert, dann jedodh rief
er wiithend:

,Ba8, dad fagit Du miv jept! Daraud wird nidtd, binein in den
TWagen, oter idh {blage Dich Lier auf der Stelle nieder!”

Zrop der Drohung Wanta’d blieb die Alte rubig. Rofa war jegt
ebenfalld herbeigefommen, fie trug ded Biindeldyen, welded jene gemadt,
und flelite fih unoerjagt an die Seite ibrer Befdyiiperin, die in wahrhaft
eifigem Towe ermiderte:

,©pare Deine Worte, Du weifit, daf idh midh nidt fiivdhte. Siehe
Deine Strafe und laf und in Frieden unfere Wege geben !

oDad i ein RNare wdre!” britlite der andeve dagegen, durd die
RKdlte nod) webhr gereigt. ,Id follte Gudh bier laffen, damit Jhr mir
die ®endarmen auf den Haid (Hidt! WMarfd in den Wagen binein,
ober. oo

Gr batte einen fogenannten SLebendvertheidiger bervorgejogen und
fdwang Ddenfelben tfiber den Kopf der Ulten, daf die Bleitugel faft deren
©tirn berlibrie.  Jn diefem Augenblid trat aber ein Feind gegen ihn
auf, an den er jept am allerwenigfien gedacht haben modte: Konvadingd
Hund fprang von der Seite an ihm in die Hohe. Wanfa taumelte
infolge der Wudht ded Stofed und mwdre verloven gewefen, wenn 3 ibm
nidt gelungen, fid an einem Rade de8 Wagend ju balten. Dod dad
Thisr erneurvie feinen YUngriff, e8 grub dabei feine fharfen Bdbne tief
in ote linfe dulter ded PManned, der indeéfjen {don dfter in feinem Leben
dbnlidhe Kampfe beftanden bhaben modte, denn er verftand ed, bden
wiithenden Gegner von fid abjufditteln, und ald diefer abermald den
Berfudh madite, gegen ibn angufvringen, empfing thbn der Raubir mit
einem fo woblgesielten Schlage di8 Lebendvertheidigerd, daf der Hund
mit jerfhmetiertem Sdhavdel niederfisirgte.

Diefer ganie Jwifdentall war dbrigend fo {dnell beendet, daf er
faum eine Unterbrecbung der Haupifcene madite, die fiiv Wanka ebenfalid
gefabriid ju werdin fdhien; denn ald er die Wabrfagerin jum weiten
Male drobend aufforderte, in den Wagen ju fieigen, war diefe feinedegd
exfdredt guriidgewicden, wie er viellcidt gebofit, fondexn fie war fiehen
geblieben, hatte aber, wdbrend fie Rofa mit der linfen Hand jurididod,

mit der redten unter ibr Brufttud) in den Bufen gefaht, ald ob fie dort
nady ibrer Sdupwaffe fudte. Jept, naddem ihr Gegner fih bed Hunded
entledigt Datte, ftiirite tiefer, durch den Sdmery nody wiithender gemadht
auf fie ju, und wabrideiniich wii ve 8 ihr fblimm ergangen fein, wenn
fie nidt auf alled gefabt gewejen wdre,

pJurid tie? fie, intem fie aud dem Bufen ein Piftol jog und
dem Rauber vorbielt. , Buvid, fage idh, oder idh {dhicfe Dib ohne
®nade nieder! Hal Du meinft, Du fnnteft hier befeblen, Du onnteft
die alte Frau mit Gewalt gwingen! Jipt fieh, id habe die Gemwalt;
wenn Dir Dein Leben lieh iit, fo fteig’ anf und fabre eilig davon!”

Wie in jener Nadht, ald thm dad Weib jum erjten Male entgegens
getveten, fo wid) Wanta aud) jept vor der drohenden Haltung der Mlten
guriid, und dad Piftol, deffen Lauf vor ihm blintte, wirfte fo einfdhiichs
ternd, daf er fih wirllid, wie jene befabl, auf den TWagen fepte und
die Pferde jum Davonfabrern umlenfte, JIn diefem Augenblid fam der
Denfdp indeflen auf eine newe Tiide, er trieb a8 Gefpann an, und
gerade, ald Ddie Thiere ju traben begannen, wandte er fih nod einmal
puriid, um fid qu vacen, Mit dem Rufe: ,Da, Du alter Drache!”
warf er den Lebendvertheidiger noch dem Kopfe feiner Feindin, die jedodh
feinen Bawegungen qefolgt war, rafth audwich und die Piftole binter
ipm abfeuerte. ©Ob der Sduf getroffen, fonnte fie nidt fehen, denn
pleidgertig ltefen Ddie Pferde, durdh den Knall fdheu geworden, im
{dnellfien Qoufe davon, die Landfirafe entlang, auf der der Wagen in
der Dunfelheit bald ibren Augen entfdwand,

Jept erft blidte fih die Ulte nady Mofa um. Sie fand diefelbe
bei bem todten unde, deffen Kopf dad Madden in den Sqof ges
nommen batte, 2

oRommen Sie jegt, liebed Rind,“ vedete dad Weib fie freundlich
an. ,3% muf leider audy den Pebdorden aud dem Wege geben, und
8 fonnte tod Jemand ten Sduf gehdrt baben. Kommen Sie, idh
werde fie an einen Ort fihren, wo wir in Siderbeit, in Rube und in
Frieden leben fonnen!“

Und Rofa folgte der unbeimlidhen Alten in die finftere Nacht bin-
ein, fie folgte ibr, denn fie glaubte, unbedingt der Perfon vertrauen u
fonnen, bdie fiir fie foeben mit mdnnlidem Muthe der Gefabr entgegens

getreten tar.
XVI

Im Gafthof ,Bur pommeriden Krone” in dem Eleinen Stidden
©dlawe ging e8 bod ber. G8 mwurde dort eine Dodaeit gefiiert und
in der allgemeinen Quit batte daé Brautpaar audy die Fremden, die fidh
jufdllig im Haufe befanden, nady alter Sitte aufgefordert, an der gemeine
famen Froplidhit theiljunehmen. Giner folden Ginladung fonnte fidy
RNiemand entyiehen, und fo waren denn aud) Oberft Heider und Otto
von Sonnenberg, die bi@ hierher die Spur ded angeblidven Direftord Bulgino
verfolgt batten, balb geswungene Hodhseitdgdfte geworden. Sie batten
audh) in der That nichtd Beffered thun fonnen, ald fih an der audges
loffenen Freude ju bethetligen; denn der Jubel rodbite die ganze Nacht
bindurdy und die Stimmung der Anwefenden madte fidh in einer Weife
Luft, daf e8 vergebliched Bemiihen gewefen ware, unter demfelbin Dadhe
fdplafen ju wollen. A {don der orgen graute, begann der Ba.
ter der Wraut mit der Mutter ded Brdurigamd endlich den lepten Tang,
den ,Rebraud“, wovon Niemand juridbleiben durfte, der den Tang mite
gemadyt batte, Alt und Jung, Grof und RKiein fraten wie ju einer
Polonaife in Paaven an; Jeder nabm irgend ein Wirthidaftdgerdth in
bdie Hand, nur adtete man fiveng darauf, daf RKeiner etwa einen Befen
ergriff, woeil died dem jungin Paare Unglid bringen foll, und fo, felts
fam audgeriifiet, fepte fidh ter 3ug unter dem Gefange de& alten Lieded:
oUn a8 de Giotoare de Grotmore nabm“ in Bewegung. G5 ging
durd) dad ganje Paud, durdy Bimmer und Flur, Kicde und Keller,
durdy Thir und Fenfler, in den Pof, in die Stalle, in die Scheune,
auf den Peuboden, und endigte (dHlieghd) mit allgemeinem Gelddter,
woju dabei natirlid veidlide Nnreizung gegebin war.

Wer ubrigend geglaubt btte, daf fid nad dem ,Rehraus* bie
Géfte fofort trennen wirden, wdre im Jrrthum gewefen, nur der Tang
batte fein @nde gefunden und e8 folgte nun der Kaffee, defjen Genuf
fiv manden Fefitheilnehmer gewif gu den felteneren nnebmlichfeiten
Ded febend gebdrt; demn bid in die neuefte Jeit hinein lebte der Hinters
pommer auf dem Lande und in den fleineren Stddten, felbft wenn er fidh
feine8wegd ju dem drmeren Theile der Bevdiferung recnete, im allges
meinen obne died braune Getrdnf, dad er, wie in anberen ®egendin
nod beute mit der Ghofolade gefchiebt, nur audnabmadmweife an firdy
liben Feiertagen oder bei freudigen Familicncreigniffen auf den Tiid
bradhte. lnter den Hodjeitdgdften befand fid audy der Hiirgermeifter
e8 Stddtdyensd, der, wie alle iibrigen dlteren Manner bid ju Ende audgebarrt
und an der Froblihleit dberbaupt lebendig Antheil genommen batte,
@3 fdhadet Died weder feiner Stellung, nod feinem Anfehen, im Gegens
theil wiirden ¢8 gerade die bemittelieren Biirgerdleute febr tibel genoms
men baben, wenn der erfle Beamte der Stadt bei einer derartigen Fefts
lidteit fid) von irgend einem Theile derfelben baite vornehm juriidhalten
wollen.  Jnfolge der Abgefdbloffenbeit der von der Seeliifte entfernten
Ortfdoften, deren einjige Berbindung mit grdferer Ferne in wddentlich
srei oder drei Mal abgependen und wiederfehrenden Poften beftand, hatte
fid dort ein potriavdhalifhed Boubaltnif bevaudgebilvet, weldid die ges
fammte Ginwobner{daft cined Stadtchend, wie Edlawe, faft ald etne
gamilie exfdeinen lieh, fo tof der Reidbfie an dem Sabidfal de8 Hermfien,
der Bedeutendite an den Freudn und Leiden ded Unbedeutendiien Sns
tereffe fand.

Der fieigende Bertebr und befonderd die Gifenbabn» Berbindungen
baben diefen Buftand befeitigt, und wern fie dafiir auds in anbderer
Beiichung reidlichen Erfap geboten baben, fo wird fis dodh Jeder, der
ded frib:re Jufommenleben in jenen Orten gefannt Bat, bei der Gre
innerung an Ddaffelbe einer gemwiffen Wehmuth nidht evwehren fonnen,

(Fortfegung folgt.)

Redaction, Deud uad Berlag von €. Jurk in Wierfeburg,

| Je—

fol
ver




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 52.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 52. Stück des Merseburger Kreisblatts 1879.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







